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Vier Schritte zum Energieausweis
Die Themen Energie und Energieeinsparung sind präsent wie selten zuvor. Gesetzliche
Neuregelungen bieten Möglichkeiten für IVD-Mitglieder, ihr Portfolio und damit ihre Ein-
nahmequellen zu erweitern. Beispiel Energieausweis, der seit dem 1. Juli 2009 auf Nachfrage
potenzieller Kaufinteressenten für alle Gebäude vorzulegen ist, wenn diese verkauft oder
vermietet werden sollen. Mit dem Onlinesystem des Spezialisten Sprengnetter Immobilien-
bewertung können IVD-Mitglieder diesen Energieausweis schnell, sicher und kostengünstig
erstellen.

„Unser Onlinesystem stellt eine Platt-
form zur Verfügung, den Energieaus-
weis sicher und schnell zu erstellen“,
sagt Jan Sprengnetter, Geschäftsführer
der Sprengnetter goValue GmbH, einem
Dienstleistungsarm der Sprengnetter
Immobilienbewertung. Er weiß, dass
der Energieausweis für Makler auch ei-
ne unangenehme Wartezeit bedeuten
kann. Eine Wartezeit, in der Kauf- oder
Mietinteressenten unter Umständen
noch abspringen. Deswegen ist beim Er-
stellen des Energieausweises Schnellig-
keit gefordert. Für Gutachter aus dem
Hause Sprengnetter und Mitglieder des
IVD hat die Wartezeit ein Ende. Dank ei-
ner Kooperation des IVD und der
Sprengnetter Immobilienbewertung
können IVD-Mitglieder den Energieaus-
weis mit dem Onlinessystem der Spreng-
netter goValue GmbH erstellen. Das Sys-
tem gewährleistet nicht nur eine einfa-
che und schnelle, sondern auch eine
sichere und kostengünstige Erstellung
der Ausweise. Für Immobilienmakler er-
öffnet sich somit eine Chance, ihr Port-
folio zu erweitern und neue Einnahme-
quellen zu generieren. 

Verzicht auf Fachchinesisch

Wie funktioniert das System? Vier Schrit-
te lassen sich ausmachen. Erster Schritt –
die einmalige Registrierung. Der Nutzer
loggt sich unter seinen Zugangsdaten auf
der Internetseite des IVD (www.ivd.net)
im Mitgliederbereich ein und registriert
sich unter Angaben seiner Kontaktdaten.
Zweiter Schritt – die Datenerfassung vor

Ort. Der Nutzer kann sich mit seinen er-
haltenen Zugangsdaten auf der Internet-
seite www.goValue.de die aktuellen Da-
tenerfassungsbögen für eine Ortsbesich-
tigung herunterladen. Da die Bögen im
Multiple-Choice-Stil abgefasst sind und

auf Fachchinesisch verzichten, lassen sie
sich vor Ort einfach ausfüllen. Neben
den Angaben sind fünf Fotos – etwa zur
Heizungsanlage oder den Dämmungen
– zu liefern, die die Gebäudesituation
beschreiben. Die Datenerfassungsbögen
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werden ständig aktualisiert, so dass sich
vor jeder neuen Ortbesichtigung ein Aus-
druck der aktuellen Bögen empfiehlt. 

Selbstprüfende Software

Dritter Schritt – die Dateneingabe. Der
Nutzer legt einen neuen Auftrag im Onli-
nesystem an. Dazu erfasst er die Adress-
daten und betätigt den Button „Weiter
zum Energieausweis“. Die vor Ort erfas-
sten Daten werden jetzt eins zu eins in
das Onlinesystem übernommen. Drop-
Down-Felder erleichtern die Datenein-
gabe, für die der Nutzer in der Regel
nicht mehr als zehn Minuten benötigt. Da
die Software selbstprüfend ist, erhält der
Nutzer bei fehlerhaften oder unvollstän-
digen Eingaben automatisch einen Hin-
weis. Fachbegriffe werden über entspre-
chende Info-Buttons erläutert. Schritt vier
– Prüfung und Plausibilisierung der
Daten durch die Energieberater der
Sprengnetter goValue GmbH. Nach der
Bestätigung der Dateneingabe durch den
Nutzer werden die Daten über das On-
linesystem an die geprüften Energiebe-
rater der Sprengnetter goValue GmbH
versandt, deren Aufgabe darin besteht,
diese zu plausibilisieren, auf Vollständig-
keit zu überprüfen, sinnvolle Modernisie-
rungsempfehlungen auszusprechen und
den Energieausweis zu erstellen und zu

unterzeichnen. Bei Rückfragen setzen
sich die Berater mit den Nutzern per
E-Mail in Verbindung.

Die Entscheidung liegt beim Nutzer

Nach spätestens drei Werktagen steht
dem Nutzer der Energieausweis als pdf-
Datei zum Herunterladen im Online-
system zur Verfügung. Er erhält eine
E-Mail, die ihn über die Erstellung des
Ausweises informiert, was lästige Abfra-
gen im Onlinesystem erspart. Der Nutzer
kann nun entscheiden, in welcher Form
er den Ausweis an den Interessenten
oder Endkunden weiterleitet – ob in digi-
taler oder in Printform. Neben dem Ener-
gieausweis erhält er die Rechnung der
Sprengnetter Immobilienbewertung für
die Erstellung des Energieausweises. 

IVD-Mitglieder erhalten Exklusivpreise:
Den verbrauchsorientierten Energieaus-
weis erhalten IVD-Mitglieder bereits für
49 Euro und den bedarfsorientierten
Energieausweis für nur 75 Euro (Netto-
preise). Es werden lediglich die Aus-
weise berechnet, die auch ausgestellt
werden – eine Grundgebühr oder Kos-
ten für Software-Updates fallen nicht
an. In welcher Höhe er die Erstellung
des Energieausweises gegenüber sei-
nem Kunden fakturiert, bleibt dem Nut-

zer überlassen. „Das Verfahren erfüllt
kostengünstig die Anforderungen, die
der Gesetzgeber bei Verkauf oder Neu-
vermietung gemäß der EnEV stellt“, ver-
deutlicht Jan Sprengnetter.

Kerstin Nell ist Diplom-Ingenieu-
rin und betreut in den einzelnen
Geschäftszweigen der Sprengnet-
ter Immobilienbewertung den
Fachbereich Energie.
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Eine selbstprüfende Software hilft, fehlerhafte Eingaben zu vermeiden.


